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 Aus
dem
Landkreis

as gibt es schöneres?
Unter freiem Him-

mel jede Menge Bands erle-
ben und darüber hinaus
auf dem Zeltplatz mit
Gleichgesinnten chillen
und den Grill anwerfen . . .
Das werden wohl auch die
90.000 Zuschauer gedacht
haben, die sich am vergan-
genen Wochenende zum
Festival „Rock am Ring“ in
Mendig aufgemacht ha-
ben. Es kam – wie wir mitt-
lerweile wissen – anders:
Erst wurden viele Men-
schen durch einen Blitz-
einschlag verletzt, dann
wurde das Open-Air-„Ver-
gnügen“ auf einem ehema-
ligen Militärflugplatz nach
schweren Unwettern am
Sonntag abgebrochen.

Die Bilder der durch
Schlammmassen abwan-
dernden Festivalbesucher
erinnerten mich zwangs-
läufig an meinen ersten Be-
such bei „Rock am Ring“
im Jahre 1994: Auch da-
mals gingen Regengüsse
über dem Gelände sowie
den Zeltstädten nieder und
verwandelten alles in eine
Schlammwüste. Das ging
so weit, dass besonders tie-
fe und große Schlammkuh-
len auf dem Veranstal-
tungsgelände über Nacht
mit Radladern zugeschüt-
tet wurden. Wir gingen da-
mals von selbst vorzeitig
und ließen am letzten Tag
zum Beispiel Peter Gabriel
ohne uns auftreten. Er
wird das verkraftet haben,
ich allerdings ärgerte mich
im Nachhinein, nicht et-
was standhafter gewesen
zu sein.

In der vergangenen Wo-
che waren wir wieder ein-
mal im Open-Air-Einsatz.
Wobei: Das erste Deutsch-
land-Konzert der Welttour

W

2016 von Sangesbruder
Chris Martin, der mit sei-
nen Bandkollegen besser
bekannt ist unter dem Na-
men „Coldplay“, ging in der
Arena auf Schalke in Gel-
senkirchen über die Büh-
ne. Für alle, die es nicht
wissen: Das Stadion hat
ein Dach, das komplett ge-
schlossen werden kann.
Was sollte da also schon
schief gehen? Zumal bei
der Abfahrt in Nordhorn
die Sonne vom Himmel
lachte.

Ganz einfach war es den-
noch nicht. Das Konzert
war grandios, doch der ei-
gentlich kurze Weg vom
Parkplatz zum Stadion ent-
puppte sich als ernstes Pro-
blem. Denn die Ausläufer
der Wolkenbrüche, die am
Niederrhein für heftige
Überschwemmungen sorg-
ten, streiften gut eine Stun-
de vor dem Konzert auch
Gelsenkirchen. Geholfen
hat der gute alte Müllsack-
Trick: In einem Schnellres-
taurant organisierten wir
uns sechs große Exempla-
re, streiften diese über und
machten unsere sommerli-
che Kleidung damit eini-
germaßen wetterfest. Und
zum Glück schloss der
Himmel dann auch schnell
wieder seine Tore. Gutes
Schuhwerk war dennoch
gefragt, denn die niederge-
gangenen Wassermassen
konnten von der Kanalisa-
tion nur mit Mühe ge-
schluckt werden.

Open-Air-Vergnügen

Guten Morgen!

Martin
Lüken
über seine
Erfahrungen
mit Wolken-
brüchen bei
Open-Air-
Konzerten.

NORDHORN. Der Betreu-
ungsverein des AWO-
Kreisverbandes Grafschaft
Bentheim lädt am Don-
nerstag, 9. Juni, ab 17.30
Uhr, ins Jochen-Klepper-
Haus der AWO, Veldhauser
Straße 185 in Nordhorn, zu
einer Informationsveran-
staltung zum Thema El-
ternunterhalt und Vorsor-
gevollmacht ein. Unterhalt
für die eigenen Eltern ist
ein wichtiges Thema, das
in den Beratungsstunden
der AWO immer wieder an-
gesprochen wird. Am Don-
nerstag will Rechtsanwalt
Dr. Holger de Leve darüber
aufklären. Unter anderem
geht es um Fragen, die an
verschiedenen Beispielen
dokumentiert werden: Wie
bekommt man als allein le-

bender Senior Hilfe im
Haushalt. Wer soll das be-
zahlen? – Die Schwiegerel-
tern sind im Heim, die Ehe-
frau ist Hausfrau: Muss der
Schwiegersohn zahlen?

Ausdrücklich sind alle
an diesen Themen Interes-
sierten eingeladen. Anmel-
dungen nimmt Frau Scha-
ckat entgegen, Telefon
05921 8149822, oder Email
c.schackat@awo-nord-
horn.de. Foto: dpa

Unterhaltspflicht: „Muss ich für
meine alten Eltern zahlen?“

Meldungen
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gn NORDHORN. Die Nieder-
sächsische Bingo-Umwelt-
stiftung (NBU) hat ihre Zah-
len für das Jahr 2015 vorge-
legt. Die Stiftung knüpft an
das erfolgreiche Förderge-
schäft der vorigen Jahre an
und förderte 2015 landesweit
448 Projekte mit etwa 5,9
Millionen Euro. Im Vorder-
grund stand die Förderung
von kleinen Projekten und
der ehrenamtlichen Arbeit
im Naturschutz, in der Ent-
wicklungszusammenarbeit
und im Denkmalschutz. Ein
besonderer Erfolg war die
Naturschutzwoche für Kin-
der, in der 82 Projekte reali-
siert werden konnten.

In der Grafschaft Bent-
heim wurden im Jahr 2015
17 Projekte aus den Förderbe-
reichen Umwelt, Entwick-
lung und Denkmalpflege mit
insgesamt 69.650 Euro un-
terstützt. Gefördert wurde
unter anderem die Natur-
schutzstiftung Grafschaft

Bentheim, die auf dem ehe-
maligen Friedhof Gildkamp
in Nordhorn für die Sanie-
rung von Grabsteinen und
für eine Pflanzaktion mit
Kindern sorgte. Auf dem Ge-
lände soll für die angrenzen-
den Schulen ein außerschuli-
scher Lernort entstehen.

Des Weiteren wurde das
Missionsgymnasium in Bar-
del unterstützt, das im Rah-
men der Naturschutzwoche
für Kinder sechs Projekte wie
das Anlegen einer Streuobst-
wiese oder das Bauen von
Nistkästen anbot. Unterstüt-
zung erhielt darüber hinaus
die Jägerschaft Grafschaft
Bentheim bei der Anlage von
22 Streuobstwiesen mit ins-
gesamt 565 Obstbäumen.

Die Niedersächsische Bin-
go-Umweltstiftung wird
auch in diesem Jahr rund 6
Millionen Euro Fördermittel
zur Verfügung stellen kön-
nen. „Wir freuen uns immer
über gute Ideen und über

möglichst viele Anträge“,
sagt Stiftungsgeschäftsfüh-
rer Karsten Behr. Der Mode-
rator der Bingo-Sendung, Mi-
chael Thürnau, geht in Kürze
auf Tour durch den Norden.
Am Freitag, 17. Juni, ist er von
15.30 bis 16.30 Uhr in der Lot-
toannahmestelle im Nord-
horner Kaufland zu Gast, und
am 18. Juni von 10.30 bis
11.30 Uhr im Schüttorfer
Vechtezentrum. Dort spielt er
mit den Besuchern gratis
Bingo und gibt Autogramme.

Die Niedersächsische Bin-
go-Umweltstiftung fördert
Umwelt- und Naturschutz-
projekte sowie Projekte zug-
unsten der Entwicklungszu-
sammenarbeit und der Denk-
malpflege. Die Stiftung finan-
ziert sich aus der Glücks-
spielabgabe und aus Einnah-
men der Bingo-Umweltlotte-
rie. Weitere Informationen
gibt es unter www.bingo-um-
weltstiftung.de.

Knapp 70.000 Euro von Bingo
für Grafschafter Projekte

Michael Thürnau kommt nach Nordhorn und Schüttorf

„Bingo-Bär“ Michael Thürnau (rechts) war im Januar beim Heimatnachmittag im Landgast-
hof Niermann in Westenberg zu Gast. Am 17. Juni lädt er im Nordhorner „Kaufland“ zum Bin-
go ein und am 18. Juni im Vechtezentrum (Edeka) in Schüttorf.  Foto: Dobbe

In folgende Grafschafter
Projekte ist Geld aus der
Niedersächsischen Bingo-
Umweltstiftung geflos-
sen:
 Missionsgymnasium St.
Antonius :
• Zweiter -Pflegetag im
Bardeler Wacholderhain
• Verbesserung des Bien-
entrachtangebotes auf
dem Schulgelände
• Anlegen einer Streuobst-
wiese
• Jeder Schüler gestaltet
eine Nisthilfe
• Schüler geben Fleder-
mäusen ein Zuhause
• Studie zum Familienle-
ben der Dohlen
Jägerschaft Grafschaft
Bentheim:
• Streuobstwiesenfest in
Itterbeck
• Anlage von Streuobst-
wiesen
• Pflanzaktionen zur Be-
reicherung der Artenviel-
falt, zur Pflege und Auf-
wertung von Gehölzberei-
chen
• Erstellen einer Insekten-
schutzwand
• Zusammenarbeit der Jä-
gerschaft mit verschiede-
nen Grafschafter Grund-
schulen
Förderverein der GS It-
terbeck:
• Bunter Frühling für
Hummeln & Co.
Naturschutzstiftung
Grafschaft Bentheim:
• Obstbaum-Schnittkurse
• Anlage einer Streuobst-
wiese auf einer Stiftungs-
fläche
• Pflanzaktion Elsbecke
Tierpark Nordhorn:
• Anlage und Gestaltung
eines historischen Bau-
erngartens sowie Einrich-
tung einer Frühjahrsim-
kerei
Arbeitskreis-Eine-Welt:
• 40 Jahre Fairer Handel
in Nordhorn

Geförderte
Projekte

gn NORDHORN. Ingrid
Fischbach, parlamentarische
Staatssekretärin im Bundes-
ministerium für Gesundheit
ist am Mittwoch, 15. Juni, zu
Gast bei der Feier zum fünf-
jährigen Bestehen des Ver-
eins „Gesundheitsregion Eu-
regio“ im Manz-Saal des Ni-
no-Kompetenzzentrums
Wirtschaft in Nordhorn. Ge-
sundheit und aktuelle ge-
sundheitspolitische Aktivitä-
ten stehen im Mittelpunkt ih-
res Vortrags. Die Zusage zum
Festvortrag hatte sich im Sep-
tember 2015 im Rahmen ei-
nes Fachgesprächs einer De-
legation der Gesundheitsre-
gion im Gesundheitsministe-
rium in Berlin ergeben. Der
Austausch fand statt zum
Thema „Zusammenhalt der
Generationen im ländlichen
Raum – mit Schwerpunkt auf
die Themen Pflege, Demenz,
Prävention und Demografie“.

Die Veranstaltung im Ni-
no-Hochbau beginnt um 18
Uhr. Das Institut für Musik
der Hochschule Osnabrück
sorgt für ein unterhaltsames
Rahmenprogramm. Es sind
noch wenige Restplätze frei.
Interessierte haben die Mög-
lichkeit der Teilnahme. An-
meldungen sind bis zum 10.
Juni möglich unter 05921
8220-80 oder per Mail unter
info@gesundheitsregion-eu-
regio.eu. Der Verein „Ge-
sundheitsregion Euregio“
wurde von 36 Gründungs-
mitgliedern am 21. Juni 2011
in Nordhorn gegründet. Zwi-
schenzeitlich sind weitere
100 Mitglieder beigetreten.
Der Verein hat bisher mehr
als 40 Visiten und weitere
Veranstaltungen zum Thema
Gesundheit durchgeführt.

Gesundheit
steht im

Mittelpunkt
Staatssekretärin

Fischbach zu Gast

NORDHORN/HANNOVER.
Die Schülerbeförderung im
Landkreis noch attraktiver
machen, indem flexiblere Be-
dienformen eingeführt und
vor allem verbilligte Fahrkar-
ten auch für Oberstufenschü-
ler angeboten werden – das
ist seit Langem eine Forde-
rung der SPD. Bisher gibt es
zwar für Schüler und Schüle-
rinnen bis zur 10. Klasse un-
ter bestimmten Vorausset-
zungen kostenlose Zeitkar-
ten für die Busbenutzung.
Aber Jugendliche, die länger
zur Schule gehen wollen,
müssen den Bus selbst bezah-
len.

Die SPD will das ändern
und sieht dafür Chancen,
weil das Land die Finanzie-
rung des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs (ÖPNV) oh-
nehin gesetzlich neu regeln
muss. Dabei geht es zum ei-
nen um die Fortschreibung
der Landesmittel für die
Schülerverkehre, vor allem
aber um die sogenannten
Ausgleichszahlungen nach
Paragraf 45a des Personenbe-
förderungsgesetzes.

Für die SPD-Landtagsfrak-
tion wird deren verkehrspoli-
tischer Sprecher, der Graf-
schafter Landtagsabgeord-

nete Gerd Will, in dieser Wo-
che den Entwurf für ein neu-
es Landesnahverkehrsgesetz
im Landtag einbringen. Der
Gesetzentwurf soll in den
kommenden Monaten im
Land beraten und noch in

diesem Jahr vom Landtag
verabschiedet werden.

„In enger Kooperation mit
Schulträgern und Verkehrs-
unternehmen wollen wir ei-
ne landesgesetzliche Rege-
lung treffen, die unter Be-
rücksichtigung der demogra-
fischen Entwicklung für die
nötige Planungssicherheit
sorgt“, sagt Will. Konkret: Es

geht um die Verteilung von
rund 110 Millionen Euro für
den ÖPNV in Niedersachsen.
90 Millionen Euro sollen in
die direkte Finanzierung des
Schülerverkehrs fließen. Zu-
sätzliche 20 Millionen Euro
sollen helfen, „modernen
ÖPNV in der Fläche, insbe-
sonders den ländlichen Re-
gionen, zu entwickeln“. Diese
20 Millionen Euro sollen
nicht mehr, wie die bisheri-
gen §45a-Mittel, an einzelne
Verkehrsunternehmen, son-
dern direkt an die Landkreise
als Aufgabenträger des
ÖPNV fließen. Will: „Damit
sind Aufgabe und Finanzver-
antwortung in Zukunft in ei-
ner Hand, auch bei uns in der
Grafschaft Bentheim.“

Die Grafschaft, da ist Will
sicher, wird von dieser ge-
setzlichen Neuregelung be-

sonders profitieren: „Die zu-
sätzlichen Mittel sollen ins-
besondere für die Entwick-
lung von Angeboten mit flexi-
blen Bedienformen verwen-
det werden, wie für Bürger-
busse und Sammeltaxen,

Taktverdichtungen oder auch
den Einstieg in die Finanzie-
rung von Schülerfahrkarten
ab Klasse 11, ob an Gymna-
sien oder auch an Berufsbil-
denden Schulen.“

Genau das hat der Graf-
schafter Kreistag Anfang des
Jahres bei der Verabschie-
dung seines Haushaltsplans
mit breiter Mehrheit be-

schlossen. Der Kreis will mit
250.000 Euro in die Finanzie-
rung von Bustickets für Ober-
stufenschüler einsteigen –
unter der Voraussetzung,
dass das Land sich mit weite-
ren 250.000 Euro beteiligt.

Jetzt wird voraussichtlich
noch mehr Geld in die Graf-
schaft fließen. Zusätzlich zu
den rund 2,24 Millionen Eu-
ro, die das Land dem Land-
kreis für die bisherige Schü-
lerbeförderung zur Verfü-
gung stellt, stellt das Gesetz
ab 2017 jährlich knapp
324.000 Euro für die Weiter-
entwicklung des ÖPNV be-
reit. „Mit diesem Geld aus
Hannover besteht die Mög-
lichkeit, die Haushaltsveran-
schlagung auch voll umzuset-
zen“, so Will.

Aus der Sicht der SPD wird
damit nicht nur ein Beitrag
zur Verbesserung des Schü-
lertransports in der Graf-
schaft geleistet, sondern ein
entscheidendes Stück Zu-
kunftssicherung für den ge-
samten öffentlichen Nahver-
kehr im Landkreis. Vor dem
Hintergrund sinkender
Schüler- und Bevölkerungs-
zahlen geht Will davon aus,
„dass die Schülerbeförde-
rung gerade in ländlichen Re-
gionen eine Basis für den ge-
samten öffentlichen Perso-
nenverkehr auf der Straße
ist“.

Die erweiterten Schüleran-
gebote sollen Teil eines neuen
kreisweiten Nahverkehrs-
plans werden. Er soll den ge-
samten Nahverkehr auf den
ab 2018 einsetzenden Schie-
nenpersonenverkehr aus-
richten. Erweiterte und ver-
dichtete Nahverkehrsange-
bote sollen dann auf die
Schienenverbindung als
Hauptbeförderungsachse ab-
gestimmt werden.

„Schülertickets sichern den ÖPNV“
Neues Landesgesetz schafft auch Spielraum für verbilligte Fahrkarten ab Klasse 11

Die Einführung verbillig-
ter Schülerbusfahrkarten
für Oberstufenschüler
rückt näher. Finanziellen
Spielraum dafür soll ein
neues Personenbeförde-
rungsgesetz schaffen, das
der Landtag in Hannover
in dieser Woche erstmals
berät. Es soll dem Land-
kreis Mehreinnahmen von
324.000 Euro bringen.

Von Rolf Masselink

Auch Berufsschüler und Gymnasiasten sollen kostenlose, zumindest aber verbilligte Bus-
tickets bekommen. Das will die SPD und sieht das neue Landesnahverkehrsgesetz als wichti-
gen Schritt auf dem Weg zu diesem Ziel. Foto: Konjer

Landtag beginnt diese
Woche mit Beratungen

über ein neues
Nahverkehrsgesetz

Mittel aus Hannover
schaffen Spielraum für
verbilligte Bustickets
für Oberstufenschüler


